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BAD BRAMSTEDT. „Bad Bram-
stedt war für uns ein gutes
Omen,“ sagt Frank Heimer-
dinger, Jugendtrainer vom
Neubrandenburger Bundes-
nachwuchsstützpunkt für Tri-
athlon. Nach einem elftägi-
gen Training in der Kurstadt,
vor allem in der Roland Oase,
hatten sich die Mecklenbur-
ger schon im vergangenen
Jahr gute Plätze bei den deut-
schen Triathlon-Meister-
schaften der Jugend und Ju-
nioren in Nürnberg gesichert.
Dieses Mal geht es um die
deutschen Meisterschaften
am 29. und 30. Juli in Merzig.
17 Jugendliche im Alter

zwischen 14 und 19 Jahren
kamen erneut nach Bad
Bramstedt, um in der Roland
Oase sowie in und um Bad
Bramstedt zu trainieren. Un-
ter ihnen der 15-jährige Vor-
jahressieger Marlon Litzin,
der 19-jährige Vizeweltmeis-
ter Peer Sönksen von 2015 so-

wie weitere junge Talente aus
dem Nationalkader.
„Es ist schon so, wie der

norwegische Nationaltrainer
mit seinen Schwimmern da-
mals bescheinigte: Das Frei-
bad bietet hier ideale Voraus-
setzungen,“ erläutert Heim-
erdinger. Wie seinerzeit die
Norweger, lobten auch der
Neubrandenburger Trainer

sowie seine Assistentin und
Nachwuchstrainerin Ines
Estedt die Infrastruktur des
Freibades, das windgeschütz-
te und wohltemperierte 50-
Meter-Wettkampfbecken so-
wie die ausgezeichnete Be-
treuung durch dieMitarbeiter
der Roland Oase. Estedt ist
mehrfache Weltmeisterin im
Triathlon und wird in der Bes-

tenliste deutscher Ironman-
Athletinnen geführt. Auch
die Laufstrecken in und um
Bad Bramstedt fanden die
Neubrandenburger ange-
messen. „Nur für den Fahr-
radteil des Triathlons hätten
wir uns ein paar höhere Berge
gewünscht“, sagt Heimerdin-
ger.
Die Jugendlichen aus Neu-

brandenburg trainieren noch
bis morgen. Während die 14-
bis 17-Jährigen 400 Meter
schwimmen, 10 Kilometer
Rad fahren und 2,5 Kilometer
laufen, üben die 18- bis 19-
Jährigen das 750-Meter-
Schwimmen, 20 Kilometer
Radfahren und 5 Kilometer
laufen.
„Die jugendlichen Triathle-

ten besuchen das Sportgym-
nasium in Neubrandenburg,
wo sie etwa zu einem Drittel
der Zeit nicht am direkten
Schulunterricht teilnehmen
können“, erklärt Trainer
Heimerdinger. Daher muss
während des auswärtigen
Trainings und der Wettkämp-
fe in den Unterkünften fleißig
gepaukt werden.

Ob ihnen das zeitweise sehr
schlechte Wetter etwas aus-
macht? „Die Duschen kom-
men halt von außen. Und soll-
te das Wetter während der
Wettkämpfe Ende Juli auch
nicht besser sein, sind wir halt
im Vorteil“, scherzt Heimer-
dinger. Das Neubrandenbur-
ger Team zieht in Betracht,
auch im nächsten Jahr wieder
nach Bad Bramstedt zu kom-
men. „Falls wir nicht wider
Erwarten etwas Besseres fin-
den,“ verspricht der Coach.

Die 15-jährigen Triathlon-Nachwuchstalente im Becken der Roland Oase: Till Kramp (v. li.), Marlon Litzing (Bundessieger 2016) und Frederik Pilarski. FOTOS: BERNHARD-M. DOMBERG

Roland Oase: Ideal fürs Training
Bundesnachwuchs der Triathleten bereitet sich in Bad Bramstedt wieder auf einen wichtigen Wettkampf vor
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Die jungen Triathleten des Bundesnachwuchskaders und ihr Coach
Frank Heimerdinger fühlen sich wohl in Bad Bramstedt.

2 Die Sportler loben die
ausgezeichnete Betreuung
durch die Mitarbeiter
des Freibads.

Eine Wiederholung nächstes
Jahr ist wahrscheinlich

BAD BRAMSTEDT. Der Schlüs-
kamp wird wahrscheinlich in
nächster Zeit sein Gesicht ver-
ändern. In der beschaulichen
Wohnstraße will ein Norder-
stedter Immobilienunterneh-
men neben der alten Wasser-
mühle ein mehrgeschossiges
winkelförmiges Wohnhaus er-
richten. Der städtische Bau-
ausschuss signalisierte sein
grundsätzliches Einverständ-
nis, allerdings soll der sehr
massiv wirkende Bau etwas
kleiner ausfallen.
Auf dem Gelände steht zur-

zeit das ehemalige Betriebs-
haus der Schleswag. Mit
Gründung der Stadtwerke En-
de der 1990er-Jahre wurde es
überflüssig, weil die Stromver-
sorgung Bad Bramstedts von
dem kommunalen Versorger
übernommen wurde. Das
Haus wurde später von Taxi-
Pfeiffer als Betriebssitz ge-
nutzt. Das Unternehmen ist
aber vor wenigen Wochen ins

Gewerbegebiet Nord gezo-
gen, sodass das Schleswag-
Haus leersteht.
Nun soll es einem Neubau

weichen. Zunächst handelt es
sich bei den eingereichten Plä-
nen nur um eine Bauvoranfra-
ge, mit der der Antragssteller
prüfen will, was möglich ist. Er
schlägt zwei Varianten zur
Auswahl vor. Ein winkelförmi-
ger Wohnblock soll 18 Woh-
nungen beinhalten, der ande-
re 16. Wie Bauamtsleiter Udo

Reinbacher erläuterte, sollen
die Wohnungen altersgerecht
werden und auch ein betreu-
tes Wohnen ermöglichen. Die
zentrale Lage sei dafür ideal,
heißt es im Begleitschreiben.
Dem Norderstedter Unterneh-
men sei eswichtig, imHinblick
auf die späteren möglicher-
weise bewegungseinge-
schränkten Bewohner keine
Dachschrägen im Objekt zu

haben, so Reinbacher. Erreicht
werden soll dies, in dem das
Gebäude nur ein flachgeneig-
tes, nicht ausbaufähiges Dach
erhält, dafür allerdings ein
drittes Vollgeschoss, oder zu-
mindest ein Staffelgeschoss.
Der Haken daran: Die aus

dem Jahr1989 stammendeGe-
staltungssatzung für die In-
nenstadt lässt diese Bauweise
nicht zu. Darin ist festgesetzt,

dass Gebäude maximal zwei-
geschossig sein dürfen und ein
spitzes Dach haben müssen.
Grund für diese Festsetzung
war die Vermeidung einer zu
massiven Bauweise, die nicht
zum kleinstädtischen Charak-
ter Bad Bramstedts passt. Die
Stadt müsste also eine Aus-
nahmegenehmigung erteilen,
was sie auch schon häufig in
anderen Fällen gemacht hat.

Die Höhe des geplanten Ge-
bäudes ist dagegen eher un-
problematisch. Die alte Was-
sermühle auf dem Nachbar-
grundstück ist mit 11,50 Meter
in etwa genauso hoch wie der
geplante Neubau. Außerdem
hatte sich der Architekt an den
Gebäuden in der gegenüber-
liegenden Mathias-Heesch-
Straße orientiert. Hier stehen
seit den 1990er-Jahren drei

Blöcke mit ebenfalls senioren-
gerechten Wohnungen.
Der Bauausschuss bemän-

gelte aber dennoch den Plan.
„Beide Entwürfe wirken viel
zu wuchtig“, kritisierte Corne-
lia Schönau-Sawade (Grüne).
Und Arnold Helmcke (SPD)
fürchtet um die alte Wasser-
mühle, die von dem „gewaltig
wirkenden Neubau erdrückt
werden würde“.

An das Bauamt erging der
Auftrag, den Antragsteller um
die Zeichnung einer deutlich
„aufgelockerten Fassade“ zu
bitten. Gegen die Dachform
hatte dasGremium jedoch kei-
ne Bedenken. Außerdem soll-
ten mehr Abstellplätze für Au-
tos geschaffen werden. Dass
dort vor allem ältere Men-
schenwohnen sollen, diemög-
licherweise gar nichtmehrAu-
to fahren, ließ der Ausschuss
als Argument nicht gelten.

Welche Bebauung verträgt der Schlüskamp?
Norderstedter Unternehmen will Wohnblock für altengerechtes Wohnen in Bad Bramstedt bauen
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So soll der Wohnblock mit 18 Wohnungen aussehen. Zu massiv für
den Schlüskamp? VISUALISIERUNG: INGENIEURBÜRO WAHL

16 oder 18 Wohnungen für
Senioren sollen entstehen

Das frühere Gebäude der
Schleswag soll abgerissen wer-
den. Zuletzt hatte hier Taxi-
Pfeiffer seinen Sitz.
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Ausschuss wünscht andere
Fassade und mehr Parkplätze

Das Handy klingelt. „Mutti,
mach dir bitte keine Sorgen“,
sagt der Anrufer, „aber ich bin
im Krankenhaus.“ – „Mein
Sohn, ich bitte dich“, antwortet
die Frau, „du bist schon seit
acht Jahren Chirurg. Können
wir unsere Telefonate bitte
anders beginnen?“
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KURZNOTIZEN

BAD BRAMSTEDT. Am Sonn-
tag, 9. Juli, ist wieder Fahrtag
der Kurbahn. Von 10 bis 17 Uhr
fährt die Schmalspureisenbahn
durchs Bad Bramstedter Moor-
gebiet. Abfahrten gibt es zu
jeder vollen Stunde, Anmel-
dungen sind nicht erforderlich.
Eine Fahrkarte für die 45-
Minuten-Fahrt inklusive einer
kleinen Moor-Führung kostet 5
Euro. Festes Schuhwerk wird
empfohlen. Mehr Infos gibt es
unter 0179/2614652.

Kurbahn fährt
durchs Moor

BAD BRAMSTEDT. Der
Kneippverein Bad Bramstedt
lädt am Sonntag, 9. Juli, zum
Wassertreten für Jedermann
ein. Von 10.30 bis 11 Uhr kann in
der Kneippanlage hinter dem
Tryp by Windham Hotel Köh-
lerhof unter Anleitung ge-
kneippt werden. Der Eintritt ist
frei. Infos gibt der Kneippver-
ein unter 04191/920181.

Wassertreten
für Jedermann

BAD BRAMSTEDT. Der Mäd-
chenmusikzug Neumünster ist
am Sonntag, 9. Juli, zu Gast im
Kurhaustheater (Oskar-Alexan-
der-Straße 26). Beginn des
Kurkonzerts ist um 15.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Mädchenmusikzug
im Kurhaustheater

BAD BRAMSTEDT. Kinder der
ersten und zweiten Klassen
können es sich jeden Donners-
tag ab 16 Uhr (nur außerhalb
der Ferien) in der Stadtbüche-
rei gemütlich machen und bei
einer Vorlesegeschichte ent-
spannen. Der Eintritt ist frei.

Vorlesestunde
in der Bücherei
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